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061 902 18 03 · buetzberger-ag.ch
Sanitär · Heizung · Bad-Design

   Neu- und Umbauten
   Badezimmer-Sanierung
   Heizungs-Sanierung
   Boilerentkalkung

    Allgemeine Service- und  
Reparaturarbeiten

• Isobale-Isolierglas 
• Glashandel
• Glasbearbeitungs-Center 
• Sicherheitsgläser
• Glas-Montage 
• Glas-Reparaturen
• Einbruchshemmende 

Verglasungen

Bächliackerweg 14
CH-4402 Frenkendorf 

Tel. 061 906 85 85
Fax 061 906 85 89

www.glasbauwolfgang.ch
info@glasbauwolfgang.ch

Glas ist 
unser Metier!
Glas ist 
unser Metier!

Güterstrasse 10 I 4402 Frenkendorf
Tel. 061 901 26 26

www.elektro-naegelin.ch

Elektro Naegelin AG bietet von der Planung bis zur 
Ausführung sämtliche Elektroinstallationen in Neu- 
und Umbauten sowie Service und Unterhalt an.

o	 Stark- und Schwachstrom
o	 Telekommunikation
o	 Netzwerk
o	 Satelliten- und TV-Anlagen
o	 Internetanschlüsse
o	 Beleuchtungskonzepte
o	 PV-Anlagen
o	 Elektromobilität
o	 Gebäudeautomation

LASER
präzise graviert

regiodruck.ch/webshop

 z.B.       
Früchte-
halter 
auf Altholz-
sockel
mit Laserschnitt 
und individueller 
Lasergravur
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Gemeindeverwaltung 
Mitteldorfstrasse 4	 Tel.	061 906 98 11
Homepage� www.fuellinsdorf.ch

Redaktion  
Amtsblatt� amtsblatt@fuellinsdorf.ch

AHV-Zweigstelle	 Tel.	061 906 98 30
Bauverwaltung	 Tel.	061 906 98 45
bauverwaltung@fuellinsdorf.ch
Buchhaltung /
Steuereinzug		  Tel.	061 906 98 40
finanzen@fuellinsdorf.ch
Einwohnerdienste/Bestattungswesen
einwohnerdienste@fuellinsdorf.ch
		  Tel.	061 906 98 30
Gemeindepolizei	 Tel.	061 906 98 17
Sekretariat  
Zentrale Dienste	 Tel.	061 906 98 50
info@fuellinsdorf.ch
Sozialdienst	 	 Tel.	061 906 98 14
sozialdienst@fuellinsdorf.ch
Steuern	 	 Tel.	061 906 98 35
steuern@fuellinsdorf.ch	
Wasserversorgung	 Tel.	061 901 42 10
Werkhof, Hammerstr. 10	 Tel.	061 906 98 13

Öffnungeszeiten  
(Schalter Einwohnerdienste):

Montag	 08.30 – 11.30	 14.00 – 18.30 Uhr
Dienstag	 08.30 – 11.30	 geschlossen
Mittwoch	 08.30 – 11.30	 geschlossen
Donnerstag	 08.30 – 13.00	 geschlossen
Freitag	 08.30 – 11.30	 geschlossen

Gerne bieten Ihnen unsere Einwohner- 
dienste sowie alle anderen Abteilungen nach 
Vereinbarung und Möglichkeit auch Termine 
ausserhalb unserer Öffnungszeiten an.

Termine mit dem Gemeindepräsidenten 
(nach Vereinbarung)	 Tel. 079 285 94 44
E-Mail: christoph.keigel@fuellinsdorf.ch

Bevölkerungsschutzverband Argantia
www.argantia.ch	 Tel. 079 346 12 22
E-Mail: christine.meier@argantia.ch

Jagdaufsicht Füllinsdorf
Werner Schaub		 Tel. 079 577 62 67
E-Mail: we.schaub@bluewin.ch

Friedensrichteramt Kreis 11
Fred Surer		  Tel. 061 641 40 17
� Natel 079 371 47 12

Kabelfernsehen
–	 Störungsmeldungen  
	 Sunrise GmbH	 Tel.	0800 66 88 66

Schulleitungen:
–	Kindergarten und 	 Tel.	061 901 10 10
	 Primarschule
	 Schulhaus Schönthal
	 E-Mail: schulleitung@schule-fuellinsdorf.ch
	 Sekretariatszeiten:�Mo – Fr 08.00 – 11.30 Uhr
 	 Termine mit der Schulleitung 
	 nach Vereinbarung

	 Schulsozialarbeit� Tel. 079 937 67 14
	 Kindergarten und Primarschule
	 E-Mail: schulsozialarbeit@schule-fuellinsdorf.ch

–	Sekundarschule 
	 Frenkendorf	 Tel.	061 552 02 20
	 E-Mail: info@sekfrenkendorf.ch
	 Sekretariatszeiten:	
	 Mo – Fr	 08.30 – 11.30 Uhr
	 Di + Do	 14.00 – 16.00 Uhr
	 Schulsozialdienst (Sekundarschule)
			   Natel	079 643 01 11
 			   Büro	 061 903 92 60

Seniorenzentrum
Schönthal		 Tel.	061 905 15 00

Spitex Regio Liestal
Hammerstrasse 49, Liestal	 Tel.	061 926 60 90
Telefonsprechzeiten:
Mo – Fr	 08.00 – 11.00 Uhr
und 	 14.00 – 16.00 Uhr 
Spitex à la carte	 Tel.	061 921 07 00

KESB (Kindes- und Erwachsenen- 
schutzbehörde):	 Tel. 061 599 85 00

Mütter- und Väterberatung	  
Telefonische Beratung: 	 Tel. 079 872 62 06
Mo  /  Di/Do  /  Fr	 08.00 – 11.00 Uhr
Familienzentrum Treffpunkt 
Bahnhofstrasse 16, Frenkendorf
j.heuberger@mvb-regioliestal.ch

SOS-Fahrdienst	 Tel. 078 406 37 91

Tagesfamilien Oberes Baselbiet
Rathausstr. 49, 4410 Liestal	 Tel.	061 902 00 40

Gemeindebibliothek
Mühlerainstrasse 24	 Tel.	061 901 84 80
Öffnungszeiten:
Dienstag 	 09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag bis Freitag	 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag	 10.00 – 12.00 Uhr
bibliothek@fuellinsdorf.ch
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Carrosserie & Spritzwerk

Zeller AG
Rosenstr. 35 4410 Liestal Tel. 061 921 04 67

Ausbeularbeiten Lackierungen
Scheibenservice Ersatzwagen 

info@carrosserie-zellerag.ch    www.carrosserie-zellerag.ch

Zimmerei/Innenausbau

Lehmattweg 10
4414 Füllinsdorf
Telefon 079 465 54 59

www.spitteler-holzbau.ch

20 Jahre

Kompetenz

GUTE PFLEGE 
HEISST:
VERTRAUEN
spitex-regio-liestal.ch

Pflegehelfer SRK  
(m/w/d)

Assistent Gesundheit  
und Soziales AGS   

(m/w/d) 

Festanstellung oder im Stundenlohn  
(20–100 %)

 Detaillierte Infos unter  
curadomizil.ch/offene-stellen,  

Tel. 061 465 74 00

Flexible Arbeitszeiten ! Sinnvolle Arbeit.



3

IMPRESSUM

Publikation der Gemeindebehörde und Gemeindeverwaltung Füllinsdorf. Verantwortlich für den  
Textteil ist die Gemeindeverwaltung. 
Inseratenannahme und Druck: 
Regiodruck GmbH, Benzburweg 30 a (im Hanro-Areal), 4410 Liestal 
Telefon 061 921 12 74, E-Mail: anzeiger@regiodruck.ch, www.regiodruck.ch
Spedition: Gemeindeverwaltung Füllinsdorf. Erscheint alle 3 Wochen.
Insertionspreise (exkl. MWST): 1⁄1 Seite Fr. 279.–, 1⁄2 Seite Fr. 152.–, 1⁄4 Seite Fr. 90.–, 1⁄8 Seite Fr. 62.–

Amtliche
Publikationen

INSERATENSCHLUSS für das nächste 
Amtsblatt: 
Montag, 5. Oktober 2026, 17.00 Uhr

Personalausflug
Am Freitag, 25. September 2026 findet 
unser alljährlicher Personalausflug statt. 

Daher ist an diesem Tag die Gemeinde-
verwaltung geschlossen. 

Am Montag, 28. September 2026 sind wir 
gerne wie gewohnt wieder für Sie da. 

*****

Aus den Sitzungen des Gemeinderates

An der Sitzung vom 1. September 2026 
hat sich der Gemeinderat mit folgenden 
Geschäften befasst:

Kündigung 
Sachbearbeiterin Einwohnerdienste 
Der Gemeinderat nimmt von der Kündi-
gung einer Sachbearbeiterin Einwohner
dienste per 30. November 2026 mit Be-
dauern Kenntnis. Der Gemeinderat bewil-
ligt die Stellenausschreibung für die va-
kante Stelle.

Schulstandortfrage; Entscheidungs
grundlagen für die Basisvarianten 
1- und 2-Schulstandorte mit Option der 
schulergänzenden Tagesstrukturen
Der Gemeinderat hat die wertneutralen 
Präsentationsunterlagen als Entschei

dungsgrundlagen zur Klärung der Schul
standortfrage genehmigt. Die Unterla-
gen werden der Gemeindekommission an 
deren Sitzung vom 21. September 2026 
und der Bevölkerung an einer Informati-
onsveranstaltung am 19. Oktober 2026 
vorgestellt.

Gemeindehaus; Teilsanierung Bereich 
Sekretariat und Bodenbeläge; Arbeits
vergaben 
Die Baumeisterarbeiten für die Teilsanie-
rung des Sekretariatsbereichs sowie die 
Arbeiten für den Ersatz der Bodenbeläge 
wurden vergeben.

Budget 2027 der Bürgergemeinde,
1. Lesung
Der Gemeinderat hat das Budget 2027 in 
der ersten Lesung beraten.

Budget 2027 der Einwohnergemeinde,
1. Lesung 
Der Gemeinderat hat das Budget 2027 in 
der ersten Lesung beraten.

SAVE THE DATE!
Informationsveranstaltung zur 
Schulraumplanung
Schwerpunkt: Schulstandortfrage
Reservieren Sie sich bereits heute den 
Termin für die Informationsveranstal-
tung zur künftigen Schulraumplanung.

Montag, 19. Oktober 2026, 19.00 Uhr
in der Turnhalle Dorf

Weitere Informationen sowie die offizi-
elle Einladung folgen zu einem späte-
ren Zeitpunkt.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
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Zukunftsdialog – wie geht es weiter?
Im Rahmen von «1200 Jahre Füllinsdorf» 
hat der Gemeinderat einen Zukunftsdia-
log lanciert. Die Zielsetzung dabei ist, mit 
der Bevölkerung zusammen zu erarbei-
ten, welche wesentlichen Stossrichtungen 
unser Handeln und damit unser Dorf in 
den nächsten rund zwanzig Jahren prä-
gen soll.

Im Rahmen einer ersten Umfrage auf un-
serer neuen digitalen Mitwirkungsplatt-
form www.mitwirken.fuellinsdorf.ch im 
Mai dieses Jahres haben über 150 Mitbe-
wohnerinnen und Mitbewohner die Gele-
genheit wahrgenommen, verschiedenste 
Fragen zu unserer Gemeinde zu beant-
worten.

10 Jahre im Dienste der 
Gemeinde Füllinsdorf
Am 1. September 2026 konnte Melanie 
Maniam ihr 10-jähriges Dienstjubilä-
um als Co-Leiterin Sozialdienst und So
zialarbeiterin feiern. 

Wir gratulieren Frau Maniam auch an die-
ser Stelle herzlich!

Ihr freundliches, hilfsbereites und team- 
bzw. kundenorientiertes Verhalten wird 
von den Mitarbeitenden sehr geschätzt. 

Für all ihre Dienste und ihr engagiertes 
und verantwortungsbewusstes Wirken 
zum Wohle der Gemeinde Füllinsdorf ge-
bührt ihr ein herzliches Dankeschön. 

Wir wünschen ihr für die Zukunft gute 
Gesundheit und weiterhin grosse Freude 
bei ihrer Arbeit.

Von links nach rechts: Gemeindeverwalter Kurt 
Sidler, Präsident Sozialhilfebehörde Rico Zuber-
bühler, Jubilarin und Co-Leiterin Melanie Maniam, 
Co-Leiterin Karin Scherr, Sozialarbeiter Ilion Ber-
ger, Sachbearbeiterin Sekretariat Sozialdienst und 
Aktuarin Sozialhilfebehörde Astrid Mathys

Polizei Kanton Basel-Landschaft 
Gemeinde Füllinsdorf
Die Polizei Kanton Basel-Landschaft informiert nachstehend über die in Füllinsdorf 
durchgeführten Geschwindigkeitskontrollen

Datum Strasse V max   Kontrollzeitraum Anz. FZ Übertretungen
km/h von bis Anzahl in %

10.08.2026 Rheinstr. 50 9.10 11.32 1356 15 1.11
18.08.2026 Giebenacherstr. 50 9.05 10.25 220 6 2.73

SAVE THE DATE!

Spielplatzeinweihung Schönthal
Es ist so weit: Unser im Rahmen von 
«1200 Jahre Füllinsdorf» neu gestalte-
ter Spielplatz Schönthal wird feierlich 
eröffnet!

Dienstag, 13. Oktober 2026,
um 16.30 Uhr

Die gesamte Einwohnerschaft ist herz-
lich eingeladen, gemeinsam mit uns 
den neuen Spielplatz einzuweihen, zu 
entdecken und auf die gelungene Neu-
gestaltung anzustossen.

Reservieren Sie sich bereits heute 
den Termin – wir freuen uns auf vie-
le kleine und grosse Gäste!

Weitere Informationen folgen.
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Diese Befragung orientierte sich eng an 
einer Befragung, die in ähnlicher Form 
bereits vor 15 Jahren in unserer Gemeinde 
durchgeführt wurde. 

Eine der wichtigen Erkenntnisse aus die-
ser Befragung ist, dass sich die Beantwor-
tenden grundsätzlich sehr wohl in unse-
rer Gemeinde fühlen. In der Befragung 
wurden viele Inputs abgegeben, wo und 
wie sich unsere Gemeinde in Zukunft wei-
ter verbessern könnte.

Im Hinblick auf die mittelfristige Ausrich-
tung unserer Gemeinde fehlen derzeit al-
lerdings zwei wichtige Puzzle-Steine. Zum 
einen ist die Schulstandortfrage noch nicht 
abschliessend vom Souverän geklärt. Und 
zum anderen ist derzeit in der Bevölke-
rung noch nicht bekannt, wie der Entwick-
lungsplan «Niederschönthal» (IMI-Areal) 
aussehen wird.

Zu beiden Themen sollen noch in diesem 
Jahr Informationsveranstaltungen statt
finden.

Der Gemeinderat ist daher der Meinung, 
dass ein Zukunftsdialog erst dann zielfüh-
rend sein kann, wenn diese Grundsatzthe-
men, die unsere Gemeinde nachhaltig prä-
gen werden, entschieden sind. Er hat da-
her entschieden, den Zukunftsdialog mit 
der Bevölkerung nicht wie ursprünglich 
angedacht am 24. Oktober, sondern erst 
gegen Mitte des kommenden Jahres 
durchzuführen.

Beachte: Der Zukunftsdialog (ge-
plant am Samstag, 24. Oktober, 
Turnhalle Dorf) wird auf Frühjahr 
2027 verschoben. Weitere Details 
folgen.

Wasserversorgung

Vorankündigung betr. Ablesung  
der Wasserzähler

Die jährliche Ablesung der Wasserzähler 
findet mittels Selbstdeklaration statt.

Die LiegenschaftseigentümerInnen erhal
ten im Verlauf des Monats Oktober eine 
entsprechende Karte, welche mit dem ak-
tuellen Zählerstand des Wassermessers 
versehen, bis zum aufgedruckten Ter-
min, per Post an die Gemeindeverwal-
tung zurückgesandt oder in den Briefkas-
ten der Gemeindeverwaltung eingewor-
fen werden kann, bzw. digital übermittelt 
werden kann.

*****

Entsorgung von Tontöpfen
Tontöpfe und andere inerte Abfälle (Por-
zellan, Ziegel, Steine oder kleine Mengen 
Bauschutt usw.) sind nicht brennbar. Eine 
Entsorgung mit dem Hauskehricht in der 
Kehrichtverbrennungsanlage (KVA) macht 
darum wenig Sinn. 
Entsorgungsfirmen wie die EZB AG in Bu-
bendorf oder die Immark AG in Liestal 
nehmen die oben erwähnten Materialien 
jedoch gegen eine geringfügige Gebühr 
gerne entgegen.

Hier nur die 
SCHWARZEN ZAHLEN
ablesen!

Wenn Einsamkeit die einzige Gesellschaft ist.
Wir helfen dank Ihrer Spende. Merci.

TWINT QR-Code scannen (links) oder 
IBAN CH67 0900 0000 1570 3233 7 | Postkonto 15-703233-7 

2025_HESA_Füller_PS_GO_210x25_DE.indd   12025_HESA_Füller_PS_GO_210x25_DE.indd   1 19.06.2025   14:51:0319.06.2025   14:51:03
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Gemeinde Füllinsdorf 
 

 

 
 
Für unsere rund 4'750 EinwohnerInnen erbringen wir als moderner Verwaltungsbetrieb kundenori-
entierte und kompetente Dienstleistungen. Wir suchen für die Einwohnerdienste auf den 1. Dezem-
ber 2026 oder nach Vereinbarung eine verantwortungsbewusste, dienstleistungsorientierte und 
freundliche Persönlichkeit als  
 

SachbearbeiterIn Einwohnerdienste (40 %) 
 
Zu Ihren Hauptaufgaben gehören u.a.: 
• Beratung am Empfang bzw. Schalter und an der Telefonzentrale 
• Führung Einwohner- und Stimmregister 
• Bestattungswesen 
• Rechnungskontrolle im Bereich Pflegerestfinanzierung 
• Bewirtschaftung Nachtparking 
• Führung Hundewesen 
• Kassaführung (diverse Verkäufe) 
• Vorbereitung für Wahlen/Abstimmungen 
• Bearbeitung von Identitätskartenbestellungen 
• Ausstellen von Bescheinigungen und Bewilligungen 
• Mithilfe bei der Ausbildung von Lernenden in diesem Bereich 
 
Ihr Profil 
• Kaufmännische Grundausbildung, vorzugsweise im Gemeindewesen und mit Erfahrung im Be-

reich der Einwohnerdienste 
• Exakte und selbständige Arbeitsweise  
• Freundliches und angenehmes Auftreten 
• Verantwortungsbewusstsein, Vertrauenswürdigkeit und Durchsetzungsvermögen 
• Gute mündliche und schriftliche Ausdrucksweise  
• Gute IT-Anwenderkenntnisse (MS-Office)  
• Fremdsprachenkenntnisse sind von Vorteil  
 
Angebot 
Wir bieten Ihnen zeitgemässe Anstellungsbedingungen sowie eine abwechslungsreiche, verantwor-
tungsvolle Arbeit in einem aufgestellten Team.  
 
Haben wir Ihr Interesse für diese Tätigkeit geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, welche Sie bitte bis spätestens Montag, 28. September 
2026 elektronisch an personaldienst@fuellinsdorf.ch richten (max. 3 Dateien). 
 
Für ergänzende Auskünfte steht Ihnen die Leiterin Einwohnerdienste Lisa Veser, Tel. 061 906 98 07 
zur Verfügung. Weitere Informationen über die Gemeinde finden Sie unter www.fuellinsdorf.ch. 
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                 Gemeinde Füllinsdorf BL       

 
 

 
 

 Anwohnerinfo Sanierung Trüllibrücke 

Die Hotline der Bauleitung 
Falls Sie Fragen, Anliegen oder Kritik im Zusammenhang mit 
den Bauarbeiten haben, können Sie unter 076 523 23 44  
direkt mit dem zuständigen Bauleiter Antonios Antoniadis  
Kontakt aufnehmen.  

Zuständig für die Baustelle: 
 
Gemeinde Füllinsdorf 
Bauverwalter Christoph Leupi 061 906 98 10 
 
Projekt- und Bauleitung 
Schmidt + Partner Bauingenieure AG 
Antonios Antoniadis 076 523 23 44 
 
Bauunternehmung 
Schneider Stahlbau   
Jan Fuchs   055 224 39 38 

 
 

Sperrung der Trüllibrücke  
Sanierung und Ersatz Brückenbelag 
 
Sehr geehrte Anwohnerinnen und Anwohner 
 

 

 
 
Im Auftrag der Gemeinde Füllinsdorf wird die 
Trüllibrücke während der Herbstferien saniert.  
Dabei wird der bestehende Holzbelag durch einen 
langlebigen, witterungsbeständigen und fussgän-
gergeeigneten Belag erneuert. Gleichzeitig werden 
die korrodierten Brückenlager instand gestellt und der 
Korrosionsschutz an den Querträgern erneuert. 
 
Die Arbeiten werden bewusst während der Herbst- 
ferien durchgeführt, um die Auswirkungen auf den 
Schulweg der Schulkinder möglichst gering zu  
halten. 
 

► Baubeginn:  Montag, 28. September 2026 
Ab 07:30 Uhr 

► Bauende:  Freitag, 9. Oktober 2026 
Bis ca. 17:00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
     
  

Während der Bauarbeiten muss die Brücke ganz  
gesperrt werden. Eine Überquerung ist nicht möglich.  
Wir bitten Sie, die entsprechenden Signalisationen vor 
Ort zu beachten.  

Im Namen der Gemeinde Füllinsdorf danken wir Ihnen 
für Ihre Kenntnisnahme und Ihr Verständnis für die  
anstehenden Sanierungsarbeiten. 

 
Gemeinde Füllinsdorf 
Bauverwaltung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

 

AAkkttuueellllee  BBaauuaarrbbeeiitteenn  
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Bundesamt für Strassen ASTRA Aurela Tupella, Brühlstrasse 3, 4800 Zofingen Tel. +41 58 464 15 01
aurela.tupella@astra.admin.ch https://www.astra.admin.chASTRA-A-73253501/25

Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr,
Energie und Kommunikation UVEK

Bundesamt für Strassen ASTRA
Abteilung Strasseninfrastruktur Ost
Brühlstrasse 3

Unser Zeichen: ASTRA-A-73253501/25 / Tuu
Sachbearbeiter/in: Aurela Tupella
Zofingen, 24. August 2026

A22 Strassenabwasserbehandlungsanlage (SABA) Anschluss Pratteln-Ost
Ankündigung von Instandhaltungsmassnahmen

Sehr geehrte Damen und Herren

Die Filiale Zofingen (F3) des Bundesamts für Strassen (ASTRA) führt an der Strassenabwasserbe-handlungsanlage 
(SABA) Anschluss Pratteln-Ost Instandhaltungsmassnahmen durch.

Die Arbeiten umfassen im Wesentlichen die Komplettinstandsetzung des Retentionsfilterbeckens 1, wobei der Filter 
ausgetauscht, die Abdichtung und die Sickerleitungen erneuert sowie eine neue Feinverteilung erstellt werden. 
Zusätzlich wird ein Bypass gebaut. Ergänzend sind kleinere Betonarbeiten sowie Gärtnerarbeiten, insbesondere zur 
Bekämpfung von Neophyten, vorgesehen.

Baubeginn ist am Montag, dem 31. August 2026. Die Hauptbauarbeiten dauern voraussichtlich bis Mitte November. 
Anschliessend erfolgen die Abschlussarbeiten mit der Räumung der Baustelle und der Wiederherstellung des Terrains 
bis Freitag, dem 18. Dezember 2026. Gärtnerarbeiten sind auch im Jahr 2027 vorgesehen. Die Arbeiten sind 
witterungsabhängig und finden ausschliesslich tagsüber statt.

Die SABA Anschluss Pratteln-Ost befindet sich auf der Parzelle Nr. 805 in Füllinsdorf und ist im Eigentum des 
ASTRA. Die Zufahrt zur SABA erfolgt über die Rheinstrasse/Wölferstrasse sowie über den asphaltierten 
Unterhaltsweg entlang der Ergolz. Dieser wird ebenfalls vom Langsamverkehr (Fuss- und Veloverkehr) genutzt.

Der Unternehmer wurde ausdrücklich darauf hingewiesen, dem Langsamverkehr besondere Aufmerksamkeit zu 
schenken und die erforderlichen Sicherheitsmassnahmen umzusetzen. Die Baustelle wird entsprechend eingezäunt. 
Auf der Zufahrt wird das Gefahrensignal «1.14 Baustelle» aufgestellt. Zudem wird vor Ort eine Baustelleninfotafel 
eingerichtet.

Die Bauarbeiten erfolgen in mehreren Phasen und beschränken sich hauptsächlich auf das SABA-Areal. Eine Sperrung 
der umliegenden Fuss- und Velowege ist nicht geplant. Der Installationsplatz wird auf dem Vorplatz (Mergelfläche) der 
SABA eingerichtet.

Für Fragen stehen folgende Ansprechpersonen zur Verfügung:

• Ferdinand Moor (Gesamtprojektleiter ASTRA) 079 454 66 94
• Samuel Mollet (Bauleitung, Jauslin Stebler AG) 076 346 27 86
• Justyna Krasicka (UBB, Sieber Cassina + P. AG) 044 578 13 12
• Axel Hirtle (Bauführer, Marti AG) 079 639 41 86
• Jean-Jacques Göpfert (Polier, Marti AG) 079 564 33 80

Wir danken Ihnen für die Kenntnisnahme und die Berücksichtigung der bevorstehenden Arbeiten.

Freundliche Grüsse

Ferdinand Moor
Bereichsleiter Verkehr und Betrieb

Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK Bundesamt für Strassen 
ASTRA, Abteilung Strasseninfrastruktur-Ost, Erhaltungsplanung F3, Filiale Zofingen
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BIOMETRISCHE IDENTITÄTSKARTE (ID)
AB 2. NOVEMBER 2026 ERHÄLTLICH

VEREINBARUNG DES ERFASSUNGSTERMINS 
FÜR DIE BIOMETRISCHE SCHWEIZER ID: 

www.schweizerpass.ch
061 552 58 69

WER BRAUCHT EINE BIOMETRISCHE SCHWEIZER ID?

• Schweizer Bürgerinnen und Bürgern, die innerhalb der EU reisen, wird eine
biometrische ID empfohlen.

• Es besteht kein Zeitdruck: Nicht biometrische IDs, die vor dem 2. November 2026
ausgestellt werden, können bis zum Ablaufdatum für Reisen in die EU
benutzt werden (max. zehn Jahre für Erwachsene).

• Wenn die Karte ausschliesslich als Ausweis in der Schweiz verwendet wird,
genügt die nicht biometrische ID.

WO ERHALTE ICH DIE BIOMETRISCHE SCHWEIZER ID?

Die biometrische ID kann nur beim Kantonalen Passbüro beantragt werden, nicht bei 
den Gemeinden. Für die Erfassung der Biometriedaten muss zwingend ein Termin an 
einem der zwei Standorte vereinbart werden (s. oben):
• Hauptstandort Liestal
• Aussenstelle Basel-Stadt

WAS KOSTET DIE BIOMETRISCHE SCHWEIZER ID UND WIE LANGE IST SIE GÜLTIG?

• Erwachsene: CHF 70.00, gültig für 10 Jahre
• Kinder/Jugendliche: CHF 35.00, gültig für 5 Jahre

Die Kosten verstehen sich inkl. Porto.

Weitere Informationen zur ID:  
www.fedpol.admin.ch/laufende-projekte

Bild: fedpol
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Holzschläge im nicht betriebsplan-
pflichtigen Waldeigentum
Gemäss dem kantonalen Waldgesetz vom 
11. Juni 1998 (kWaG, SGS 570) ist die Flä-
che des Waldeigentums massgebend für 
die Bewilligungspflicht für Holzschläge. 
Ausgehend von der Waldfläche eines Ei-
gentümers oder einer Eigentümerin inner-
halb eines Forstreviers wird zwischen be-
triebsplanpflichtigem (mehr als 25 ha) und 
nicht betriebsplanpflichtigem (weniger als 
25 ha) Waldeigentum unterschieden.

Für nicht betriebsplanpflichtige Wald-
eigentümerinnen und Waldeigentümer 
gelten folgende Bestimmungen:

1.	� Gemäss §20 des kantonalen Waldge-
setzes ist jeder Holzschlag bewilli-
gungs- oder meldepflichtig. Eine Mel-
dung an den Revierförster ist notwen-
dig für Holzschläge im Rahmen von 
Pflegearbeiten, sowie für die eigene 
Brennholz- und Nutzholzversorgung. 
Alle anderen Holzschläge sind bewilli-
gungspflichtig.

2.	� Zuständige Behörde für Holzschläge im 
nicht betriebsplanpflichtigen Waldei-
gentum ist der Revierförster oder die 
Revierförsterin jener Gemeinde, in der 
das Waldeigentum liegt. Er oder sie 
nimmt die Meldung über geplante 
Holzschläge entgegen, zeichnet die 
Bäume an und entscheidet über die 
Bewilligungspflicht.

3.	� Die Holzschlagbewilligung kann mit 
Auflagen und Bedingungen versehen 
werden. Der Bewilligungsentscheid ist 
beim Amt für Wald und Wild beider 
Basel anfechtbar.

4.	� Für Saaten und Pflanzungen im und zur 
Neuanlegung von Wald dürfen aus-
schliesslich Saatgut und Pflanzen ver-
wendet werden, deren Herkunft be-
kannt und dem Standort angepasst ist.

5.	� Holzschläge ohne Bewilligung oder 
Meldung, die Missachtung der Bewilli-
gung oder der darin aufgeführten Auf-

lagen und Bedingungen sind als Über-
tretungen im Sinne der eidgenössi-
schen und kantonalen Waldgesetzge-
bung strafbar.

Waldeigentümerinnen und Waldeigentü-
mer wenden sich bei Fragen im Zusam-
menhang mit ihrem Waldeigentum an 
den Revierförster oder die Revierförste-
rin. Von ihm oder ihr erhalten Sie die not-
wendigen Auskünfte über Nutzung und 
Pflege im Wald. Dort können auch die be-
nötigten Gesuchsformulare für Holzschlä-
ge im nicht betriebsplanpflichtigen Wald 
bezogen werden.

Amt für Wald und Wild beider Basel

*****

Bevölkerungsschutz: Wichtige Infor-
mationen über die Schutzräume

Zuweisungsplanung:
Im Kanton Basel-Landschaft ist der vom 
Bund geforderte Grundsatz «Jedem Ein-
wohner ein Schutzplatz» grundsätzlich 
gewährleistet. Mittels der Bundeswei-
sung betreffend Steuerung des Schutz
raumbaus und Zuweisungsplanung wird 
gesteuert, dass allen Einwohnenden ein 
vollwertiger Schutzplatz innerhalb von 
2 km Gehdistanz respektive 30 Minuten 
Gehzeit zur Verfügung gestellt wird. 

Die Zuweisung wird im Kanton Basel-
Landschaft vollautomatisch gerechnet 
und erfährt regelmässige Aktualisierun-
gen (Zuzug, Wegzug, Todesfälle und Ge-
burten von Personen sowie Neubau, Um-
bau oder Abriss von Schutzräumen). Aus 
diesem Grund wird die Zuweisungspla-
nung erst auf Anordnung des Bundesra-
tes veröffentlicht. Die Verbreitung der In-
formation erfolgt mittels Papieranschlä-
gen und/oder Zugriff über eine Website. 

Auszug aus den Zuständigkeiten rund 
um das Thema Schutzbauten:
Die Eigentümerschaft ist zuständig für:
• � Jährlicher Unterhalt des Schutzraumes
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• � Bereitstellung / Gewährung des Zu-
gangs zum Schutzraum für die Periodi-
sche Schutzraumkontrolle

• � Stellen eines Antrages für die baulichen 
Änderungen in einem Schutzraum

• � Betriebs- und Einsatzbereitschaft der 
Schutzräume muss innerhalb von fünf 
Tagen erstellt werden können

Die Gemeinde ist zuständig für:
• � Erstellung für die Zuweisungsplanung 

der Einwohnenden in ihre Schutzräume
• � Periodische Kontrolle der Betriebsbe-

reitschaft und Unterhalt der Schutzräu-
me (ist an den Zivilschutz delegiert)

• � Sorgen für eine positive Schutzplatzbi-
lanz in ihrem verantwortlichen Gebiet

Der Kanton ist zuständig für:
• � Beurteilung und Umsetzung der Schutz-

raumbau- und Ersatzabgabepflicht
• � Bewilligungsinstanz bei Baulichen Ver-

änderungen im Schutzraum
• � Aufhebung von Schutzräumen

Der Bund ist zuständig für:
• � Definition von gesetzlichen und Bauli-

chen Vorgaben im Bereich Schutzbauten

Periodische Schutzraumkontrolle 
(PSK)
Die periodische Schutzraumkontrolle 
dient dazu, die Funktionsfähigkeit eines 
Schutzraumes zu kontrollieren. Dabei ste-
hen die 5 Hauptfunktionen eines Schutz-
raumes im Fokus: 
• � Dicht sein (gegenüber kontaminierter 

Aussenluft)
• � Abschirmen (gegen Hitze und Strah-

lung)
• � Leben ermöglichen (mittels vorhande-

ner Gasfilter, Liegestellen und Trocken-
klosets)

• � Widerstehen (gegen Einsturz des Ge-
bäudes)

• � Verlassen werden können (durch gesi-
cherte Zugänge, Notausstiege, Flucht-
röhren oder mit der Selbstbefreiungs-
vorrichtung)

Die Eigentümerschaft wird frühzeitig über 
den bevorstehenden Kontrolltermin und 

des ungefähren Zeitfensters informiert. 
Während der Kontrolle ist die Eigentü-
merschaft oder eine delegierte Person, 
die für den Unterhalt zuständige Person 
sowie das Kontrollpersonal (Angehörige 
des Zivilschutzes) anwesend. Für die Kont-
rolle muss der Zugang zu sämtlichen Ein-
richtungen des Schutzraumes gewährleis-
tet sein. Für die Überdruckprüfung wer-
den sämtliche Öffnungen geschlossen, 
das Ventilationsaggregat in Betrieb ge-
nommen und die Überdruckventile kont-
rolliert.
Je nach Grösse und Zugänglichkeit des 
Schutzraumes dauert die Kontrolle in der 
Regel zwischen 20 – 60 Minuten. Kann ei-
ne Kontrolle nicht durchgeführt werden 
(bspw. kein Zugang zum Aggregat, kein 
Zugang zum Panzerdeckel) erfolgt eine 
Nachkontrolle. Sollten während der Kont-
rolle Mängel festgestellt werden, werden 
diese auf einem Mängelbericht erfasst 
und im Nachgang zugestellt. Je nach 
Schwere der Mängel, haben Sie bis zu ei-
nem Jahr Zeit, um den angefallenen Man-
gel zu beheben. Nach Eingang der Män-
gelbehebung oder Ablauf der Jahresfrist 
erfolgt die Nachkontrolle vor Ort.

Wohin wenden:
Für allgemeine Fragen zu den Schutzräu-
men wird auf die Website / Broschüre des 
Bundesamtes für Bevölkerungsschutz 
BABS verwiesen.
https: //po.dma.swiss / live/88_106_bro 
schuere_vorbereitung_schutzraum/

Für Fragen zur Periodischen 
Schutzraumkontrolle wenden 
Sie sich gerne direkt an die 
zuständige Zivilschutzorgani-
sation ARGANTIA,

bevoelkerungsschutz@argantia.ch

Für Fragen zu Baulichen Ver-
änderungen am Schutzraum 
wenden Sie sich gerne an 
den kantonalen Fachbereich 
Schutzbauten,

sid-schutzbauten@bl.ch
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Danke für Ihre Spende.
PC 40-28150-6
www.klbb.ch

KBS0044_Fuellerinserat_104x40_typo_2010_RZ:KBS0044_Fuellerinserat_104x40_

Immer wieder sonntags…
Zum fünften Mal fand am 6. September 
2026 der beliebte Jazz-Brunch mit den 
Melody Makers im Seniorenzentrum, Res-
taurant le Pavillon, statt, welcher durch 
die Gemeinden Frenkendorf und Füllins-
dorf zusammen organisiert und finanziell 
unterstützt wird. Auch dieses Jahr war die 
Veranstaltung ein voller Erfolg.

Bei wunderschönem Wetter genossen die 
zahlreichen Gäste einen abwechslungs
reichen und reichhaltigen Brunch in ent-
spannter Atmosphäre. Für die passende 
musikalische Unterhaltung sorgten die 
Melody Makers mit ihrem mitreissenden 
Jazzprogramm. Mit ihrem Können, ihrer 
Spielfreude und ihrem Gespür für die pas-
sende Atmosphäre haben sie dem Anlass 
einen unvergesslichen musikalischen Rah-
men verliehen. 

Auch der Service liess 
keine Wünsche offen: 
Das aufmerksame und 
freundliche Serviceteam 
trug wesentlich dazu 
bei, dass sich alle Gäste 
rundum wohlfühlten.

Regula Steinemann, Ge-
meinderätin für Kultur 
und Freizeit, begrüsste 
die über 120 anwesen-
den Gäste. Sie bezeich-
nete in ihrer Rede das 
kleine Jubiläum als 
schöne Tradition, die 
längst zum festen Be-
standteil des Dorfes geworden sei. Jazz 
lebe davon, dass nicht alle das gleiche 
spielen, sondern unterschiedliche Stim-
men, Rhythmen und Erfahrungen aufein-
andertreffen – dabei sei es besonders 
wichtig, dass man einander zuhöre, denn 
nur so entstehe ein gutes Zusammenspiel. 
Sie betonte, dass darin nicht nur viel Le-
bensweisheit stecke, sondern dies auch 
für die Gemeindepolitik gelte. In einer 
Gemeinde treffen verschiedene Men-
schen, Generationen, unterschiedliche 

Meinungen und Bedürfnisse aufeinander. 
Gerade diese Vielfalt mache ein Dorf le-
bendig. Kultur schaffe Raum für Aus-
tausch und bringe Menschen generatio-
nenübergreifend zusammen. Der Jazz-
brunch sei deshalb weit mehr als nur 
Brunch und Musik: Er schenke Begegnun-
gen, stärke die Gemeinschaft und sei eine 
kleine Auszeit vom Alltag. Sie bedankte 
sich bei allen, die zum Gelingen des An-
lasses beitrugen, so speziell Kaja Lützel-
schwab und Petra Cantaluppi von der Ge-
meindeverwaltung Füllinsdorf, Isabella 
Gotschalk und ihrem Team vom Senioren-
zentrum, wie auch den Melody Makers 
und den beiden Gemeinden. 

Sie dankte aber besonders auch den zahl-
reichen Gästen, denn letztlich lebe Kultur 
von den Menschen, die sich auf sie einlas-
sen. So wurde am Sonntag zugehört, ge-
plaudert, gegessen und gemeinsam ge-
nossen- ganz im Sinne eines lebendigen 
Dorflebens.

Der fünfte Jazz-Brunch war ein gelunge-
ner Anlass, der Lust auf eine Fortsetzung 
im nächsten Jahr macht.

Foto: Melody Makers
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Merkblatt zum gewässerschutzkon-
formen Betrieb privater Schwimmbe-
cken und zu mobil aufstellbaren Pools
Das vorliegende Merkblatt richtet sich an 
Inhaber von privaten Schwimmbecken 
und von mobil aufstellbaren Pools. Ge-
zeigt sind die Grundsätze zum umweltge-
rechten Umgang mit Becken-, Pool- und 
Reinigungswasser.

Fest installiertes Schwimmbecken	

Mobil aufstellbarer Pool im Garten

Problemstellungen aus Sicht des 
Gewässerschutzes
Mit Chemikalien behandeltes Becken- 
oder Poolwasser kann bei einer falschen 
Entwässerung in die Umwelt gelangen 
und Lebewesen in den Gewässern schädi-
gen oder Grundwasser verunreinigen. 

Um eine gute Wasserqualität zu gewähr-
leisten und eine häufige Wassererneue-
rung zu vermeiden, wird das Becken- oder 
Poolwasser häufig chemisch behandelt. 
Neben der Zugabe von Chlor zur Desin-
fektion, werden in kleinen Pools oft Mit-
tel zur Reduktion des Algenwachstums 
verwendet. Während Chlor innerhalb von 

wenigen Tagen seine Wirkung verliert, 
bleiben Algenschutzmittel und andere 
Chemikalien deutlich länger wirksam. 

Die Becken- oder Poolreinigung nach der 
Entleerung kann mechanisch oder unter 
Anwendung von Reinigungsmitteln erfol-
gen. Die korrekte Entsorgung des Reini-
gungswassers ist deshalb von der Art der 
Reinigung abhängig.

Bei der Entleerung und Reinigung von 
Schwimmbecken und Pools sind eini-
ge Regeln zu beachten:
•	 Vor der Entleerung darf mindestens ei-

ne Woche keine Chlorierung erfolgt 
sein. 

•	 Die Aktivchlorkonzentration darf bei ei-
ner Einleitung in ein Gewässer maximal 
0,05 mg/l betragen (eidg. Gewässer-
schutzverordnung, Anhang 3.3 Ziff. 28). 

•	 Es wird generell empfohlen Becken- 
und Poolreinigungen ohne Reinigungs-
mittel und Chemikalien durchzuführen.

•	 Die Entleerung in die Kanalisation muss 
gleichmässig und gedrosselt über einen 
angemessen langen Zeitraum erfolgen.

Beispiele
•	 Beckenentleerung 50 m3 während 14 

Stunden (maximal 1 l/s).
•	 Poolentleerung 3,5 m3 während 1 Stun-

de (maximal 1 l/s).

Sowohl das Poolwasser von fest installier-
ten, wie auch von mobilen Pools muss 
zwingend in die Schmutzwasserkanalisa- 
tion und somit zur Abwasserreinigungs-
anlage (ARA) eingeleitet werden. Ach-
tung, wird das Poolwasser über Einlauf-
schächte schwallartig abgelassen, kann es 
aus der Kanalisation ins Gewässer gelan-
gen! Deshalb ist auch hier der gedrosselte 
Ablauf wichtig. Auch wenn nach der Ent-
leerung Reinigungsmittel eingesetzt wer-
den, muss auch dieses Abwasser zwin-
gend in eine Schmutzwasserkanalisation 
zur ARA geleitet werden.

Bauverwaltung Füllinsdorf  
Tel. 061 906 98 45
E-Mail: bauverwaltung@fuellinsdorf.ch
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SOS-FAHRDIENST
für Behinderte und Betagte, die in der Gemeinde Füllinsdorf wohnen

Beim SOS-Fahrdienst wirken Freiwillige mit, welche mit ihren Privatautos Fahrten 
zum Arzt, Zahnarzt, Spital, Therapie, Coiffeur, Fusspflege anbieten. 

Nun suchen wir zusätzliche Fahrerinnen und Fahrer, welche gerne solche 
Fahrten mit ihrem Privatauto durchführen würden.

Details zur Organisation des Fahrdienstes: 
Die Einsatzleitung ist von Montag – Freitag von 09.00 – 19.00 Uhr erreichbar.
Samstag/Sonntag werden keine Fahrten angeboten
Vorlaufzeit für Fahrtenbestellung: mind. 2 – 3 Arbeitstage

Es werden folgende Kosten berechnet: Hin- und Rückfahrt innerhalb der Gemeinden 
gemäss untenstehender Kostenliste. Der Betrag ist jeweils der SOS-Fahrerin oder dem 
SOS-Fahrer direkt zu bezahlen.

Hin- und Rückfahrt
Füllinsdorf, Frenkendorf	 pauschal CHF� 8.00
Liestal, Giebenach, Arisdorf, Pratteln	 pauschal CHF� 11.00
Sissach, Muttenz, Rheinfelden	 pauschal CHF� 16.00
Basel, Binningen, Bruderholz, Gelterkinden	 pauschal CHF� 20.00
Fahrten in andere Gemeinden	 pro km CHF� 1.00

Bei Begleitung ab einer Stunde verdoppelt sich der Fahrpreis.

Vermittlungsstelle: Herr Köbi Fricker, Mobile: 078 406 37 91.
Es wird keine Haftung für die Fahrgäste übernommen.

Bitte beachten Sie: Für Personentransporte mit Rollstuhl muss ein speziali-
sierter Dienst aufgeboten werden. Der SOS-Fahrdienst kann diese Transpor-
te nicht ausführen.

Als Mentor/in, Besucher/in, Fahrer/in oder Gotti für ein Kind. 
Wir begleiten Sie im Einsatz.

Freiwillige gesucht
Informieren Sie sich unverbindlich.

www.srk-baselland.ch/freiwillige 
Telefon 061 905 82 00, 
freiwillige@srk-baselland.ch
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Öffentliche Exkursion Wald:
«Trockenstress als Chance»

Am Sonntag, 6. September 2026 trafen 
sich ca. 25 Interessierte um 9 Uhr auf dem 
Parkplatz Rankhof.

Ein Anlass, bei dem die tolle Zusammen-
arbeit von der Waldkomission, dem NVVF, 
Forst und der Vogelwarte Sempach bes-
tens zum Tragen kam. Wir besuchten ver-
schiedene Stationen und die jeweiligen 
Verantwortlichen berichteten über Aktu-
elles, Einzigartiges, Trends und Herausfor-
derungen im Wald.

Die Versuchsfläche des Projekts «Trocken-
stress als Chance» konnte aus Sicherheits-
gründen nicht betreten werden, aber wir 
marschierten um sie herum und erfuhren 
von Peter Lakerveld (Vogelwarte Sem-
pach) die neusten Forschungsresultate: 
Sehr vieles über Käfer, Vögel und Pflanzen, 
die meisten selten und damit schützens-
wert. Darüber, wie sich das Stück Wald un-
ter dem Trockenstress verändert und wie 
viel Totholz für gewisse Tierarten zum 
Überleben nötig ist. Darüber staunten die 
meisten Teilnehmenden nicht schlecht. 
Vom Förster Urs Schaub bekamen wir Ein-
blick in die Herausforderungen der neu 
bepflanzten Flächen und natürlich viel In-
fos über die aktuellen Risiken aber auch 
über den Wald der Zukunft.

Gegen 12 Uhr machten wir uns auf in Rich-
tung Jägerhütte – wo die Bürgergemeinde 
zu einem Imbiss einlud. Das Wetter war 
prächtig und die Zeit verging im Flug, ge-
gen 14 Uhr verabschiedeten wir uns gut 
verköstigt und etwas reicher an Waldwis-
sen.

Waldkommission

«Herzlichen Dank für Ihre Spende»
www.klbb.ch, Spendenkonto: PC 40-28150-6
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Der diesjährige Weihnachtsmarkt findet am 
 

SA 21. November 2026 von 10 – 18 Uhr 
 

im Park des Seniorenzentrum Schönthal statt. 
 

Die Marktstände werden für Fr. 70.- zur Verfügung gestellt 
(ohne Beleuchtung, Strom kann mit einer Kabelrolle bezogen 

werden). 
 

Die Anzahl der Stände ist beschränkt. Die Anmeldungen 
werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. 

 
Anmeldeschluss: 30. September 2026 

 
Eine Bestätigung erhalten Sie innerhalb weniger Tage. 
Weitere Infos mit Zahlungsaufforderung erhalten Sie 

Anfang November. 
 

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen (keine Marktfahrer). 
 

Anmeldungen über unsere Homepage  
 

www.weihnachtsmarkt-fuellinsdorf.ch 
 

Der Markt wird nur bei genügend Anmeldungen durchgeführt. 
 

 

Weihnachtsmarkt 
2026 
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Wahlen und Abstimmungen
Am Wochenende vom 27. September 2026 werden folgende Vorlagen zur Abstimmung 
gelangen:

Eidgenössisch:
1.	� Volksinitiative «Wahrung der schweizerischen Neutralität (Neutralitätsinitiative)»
2.	� Volksinitiative «Für eine sichere Ernährung – durch Stärkung einer nachhaltigen in-

ländischen Produktion, mehr pflanzliche Lebensmittel und sauberes Trinkwasser (Er-
nährungsinitiative)»

Kantonal:
3.	� Formulierte Gesetzesinitiative «Fairer Kompromiss bei der Mehrwertabgabe» vom 

10. Juni 2025 mit Gegenvorschlag des Landrats vom 23. April 2026

Kommunal:
Es finden keine kommunalen Abstimmungen statt.

Die Abstimmungsunterlagen wurden den Stimmberechtigten in der ersten September-
woche zugestellt. Stimmberechtigte, welche keine oder unvollständige Unterlagen er-
halten haben, werden gebeten, sich bis spätestens am Montag, 21.  September 
2026, bei unseren Einwohnerdiensten zu melden. Im Stimm- und Wahllokal erhalten 
Sie keine Unterlagen.

Sie können Ihre Stimme auch brieflich abgeben. Das Verfahren ist auf der Rückseite des 
Abstimmungs-Couverts beschrieben. Vergessen Sie bei der brieflichen Stimmabgabe 
nicht, Ihren Stimmrechtsausweis auf der Vorderseite zu unterzeichnen und in das Ab-
stimmungs-Couvert zu legen. Bitte verwenden Sie nur das offizielle Abstimmungs-Cou-
vert. Die briefliche Stimmabgabe ist bis zur Öffnung der Wahllokale am Wahl- oder 
Abstimmungstag möglich. Das heisst, das Antwortcouvert muss bis zur Öffnung des 
Wahllokals am Abstimmungs-/Wahlsonntag bei der Gemeindeverwaltung eintreffen. 
Verspätet eingegangene Stimm- und Wahlzettel sind ungültig 

➡ Sie erleichtern dem Wahlbüro die Arbeit, wenn Sie die zusammenhängen-
den Stimmzettel nicht falten und auch nicht voneinander trennen.

Die Ergebnisse der Wahlen und Abstimmungen werden am Sonntagnachmittag auf der 
Gemeinde-Website unter den News aufgeschaltet. 

Beschwerden
Allfällige Beschwerden wegen Verletzung des Stimmrechts sowie wegen Unregelmäs
sigkeiten bei der Vorbereitung und Durchführung von Abstimmungen oder Wahlen sind 
innert drei Tagen seit Entdeckung des Beschwerdegrundes, spätestens aber am dritten 
Tag nach der Veröffentlichung der Ergebnisse im kantonalen Amtsblatt, dem Regie-
rungsrat einzureichen. In der Beschwerde ist glaubhaft zu machen, dass die Unregelmäs
sigkeiten nach Art und Umfang geeignet waren, das Ergebnis wesentlich zu beeinflussen. 

Abstimmungstermine 2026
29. November

Abstimmungstermine 2027
28. Februar
11. April (Landrats- und Regierungsratswalen)
  6. Juni (Abstimmungstermin, Nachwahl, Regierungsratswahlen)
24. Oktober (National- und Ständeratswahlen)
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Schule und Kindergarten

Ausflug auf das Schloss Lenzburg
Momentan beschäftigen wir uns mit dem 
Thema Ritter und Burgen. Am Dienstag, 
1.9.26, besuchten wir das Schloss Lenz-
burg. Am Schlosseingang wurden wir von 
einer Magd empfangen, die uns die Le-
gende der Lenzburg erzählte. Wir durf-
ten einen Ritterhelm anziehen und ein 
echtes Schwert halten und sie zeigte uns 
die Schlossküche, in der wir Spannendes 
über ihren Alltag erfahren haben. Wir 
durften den Schlossdrachen besuchen, ins 
Gefängnis gehen und auf ein Plumpsklo 
sitzen. Im Kindermuseum konnten wir 
uns verkleiden, in einer Burg spielen, 
kämpfen und basteln. Es war ein sehr er-
lebnisreicher Tag.

Es war so spannend... 

Klasse 2b 
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Parteien

Keine der Abstimmungsvorlagen vom 27. 
September kann bei der EVP Baselland 
punkten. Die Parteiversammlung zeigt 
nach angeregt geführten Diskussionen 
sowohl der «Neutralitätsinitiative», der 
«Ernährungsinitiative» wie auch der kan-
tonalen Initiative «Fairer Kompromiss bei 
der Mehrwertabgabe» und dem Gegen-
vorschlag die rote Karte. 

Bei Um-, Neu- und Aufzonungen von 
Grundstücken ändern sich die Wertver-
hältnisse. Diese sollen gemäss Kantonsver-
fassung angemessen ausgeglichen wer
den. Nachdem der Bund u.a. Mehrwertab-
gaben bei Neueinzonungen auf mindes-
tens 20% setzte, legte Baselland den Mini-
malsatz 2019 flugs als Höchstsatz fest. 
Damit wurde jedoch die in der Verfassung 
hinterlegte Gemeindeautonomie torpe-
diert. Schliesslich erklärte das Bundesge-
richt Gesetzesteile für unrechtmässig. Zu 
den regierungsrätlichen Überarbeitungs-
vorschlägen arbeitete der Landrat einen 
Gegenvorschlag aus. Parallel lancierte zu-
dem der Hauseigentümerverband die Ini-
tiative «Fairer Kompromiss bei der Mehr-
wertabgabe». Regierungs- und Landrat 
lehnten sie wegen Widersprüchlichen zum 
Bundesrecht klar ab und empfehlen mit 
sehr knappem Ja den Gegenvorschlag. Die 
Mehrwertabgabe würde vielerorts auf 
30% gedeckelt, Gemeinden weiterhin am 
Gängelband gehalten und Abgeltungen 
zur Ausgleichung von Mehrwerten trotz 
nett tönendem Titel unfair verteilt. Die 
EVP sprach sich für mehr Gestaltungsraum 
und freien Wettbewerb aus und lehnt so-
wohl Initiative wie Gegenvorschlag klar 
ab. Bei der Stichfrage zieht sie den Gegen-
vorschlag vor.

Die Ernährungsinitiative greift wichtige 
EVP-Anliegen wie Ernährungssicherheit, 
hohe Wasserqualität und Biodiversität 

auf. Die Umstellungen werden allerdings 
als übertrieben, unrealistisch und teils gar 
kontraproduktiv betrachtet. Leider schei-
terte im Nationalrat ein von der EVP mit-
getragener Gegenvorschlag. Bei wenigen 
Gegenstimmen wurde die Nein-Parole ge-
fasst.

Unsere Neutralität ist ein wertvolles Gut. 
Sie schützt die Schweiz und hilft, zu einer 
friedlicheren Welt beizutragen. Die Neut-
ralitätsinitiative fördert jedoch, bei Un-
recht wegzuschauen und sich bei Konflik-
ten zu bereichern, statt völkerrechtliche 
Verstösse zu sanktionieren. Das ist nicht 
neutral, schwächt die Schweiz und fördert 
Aggressivität, weshalb die EVP eine klare 
Nein-Parole beschloss.

Abstimmungsempfehlungen 
vom 27.09.2026

Eidgenössische Vorlagen
1.	� Volksinitiative 

«Wahrung der schweizerischen 
Neutralität (Neutralitätsinitiative)»

	� Neutralität muss man aushalten 
können!

	� Eine immerwährende, bewaffnete und 
umfassende Neutralität ist mutig und 
braucht Rückgrat. Eine, von den Geg-
nern geforderte, flexible Neutralität 
gibt es nicht! Genauso wenig wie man 
in der Ehe nicht flexibel treu sein kann! 
Man ist neutral oder man ist es nicht! 
Dass das einigen Politikern, Verbänden 
und Gross-Unternehmern nicht passt, 
ist klar. Man kann in der grossen Welt 
die Grossmannssucht nicht ausleben, 
den grossen «Max» nicht markieren. 
Mehr sein als scheinen wäre eben ange-
bracht, das passt aber nicht zu Egoma-
nen. Die Initiative schwächt die Schweiz 

Evangelische Volkspartei
Baselland
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international nicht, im Gegenteil. Ge-
mäss dem vierten Punkt der Initiative in 
Art. 54a Abs. 4 nutzt die Schweiz ihre 
Neutralität aktiv für die Verhinderung 
und Lösung von Konflikten und steht 
als Vermittlerin zur Verfügung. Neutra-
lität heisst also nicht Passivität, sondern 
eine aktive Rolle als glaubwürdige Brü-
ckenbauerin: eine Stärke, mit der sich 
die Schweiz zukünftig wieder erfolg-
reich für den Frieden und für die huma-
nitäre Hilfe einsetzen kann. Ein NEIN 
würde im Ausland als, «die Schweiz ist 
nicht mehr Neutral» wahrgenommen! 
Deshalb ein klares Ja zur immer-wäh-
renden, umfassenden und bewaffne-
ten Neutralität! Die hat uns den Wohl-
stand und den Frieden beschert und 
bewahrt.

Parolen SVP BL und SVP CH� JA

2. � Volksinitiative «Für eine sichere 
Ernährung durch Stärkung einer 
nachhaltigen inländischen Produk-
tion, mehr pflanzliche Lebensmit-
tel und sauberes Trinkwasser (Er-
nährungsinitiative)

	� Der Bundesrat und alle National- und 
Ständeräte lehnen die Initiative ab! 
Der Staat müsste mit massivsten 
Zwangsvorgaben in die landwirtschaft-
liche Produktion und Ernährungsge-
wohnheiten (mehr vegane Ernährung) 
eingreifen und trotzdem liessen sich 
die Ziele innerhalb von zehn Jahren 
kaum erreichen. Das würde enorm ho-
he Kosten verursachen und die Wahl-
freiheit der Konsumentinnen und Kon-
sumenten einschränken. Der Staat darf 
nicht befehlen, was wir essen!

Parolen SVP BL und SVP CH� NEIN

Kantonale Vorlage
3.	� Formulierte Gesetzesinitiative «Fai-

rer Kompromiss bei der Mehrwert-
abgabe» vom 10. Juni 2025 mit Ge-
genvorschlag des Landrats vom 
23. April 2026

	� Weiter Abgaben, die über das bundes-
rechtliche Maximum hinausgehen, ver-

teuern das Bauen. Das Kosten tragen 
die Eigentümer und die Mieter. Wäh-
rend die Initiative Eigentum und Woh-
nungsbau schützt, schafft der Gegen-
vorschlag weitreichende neue Hürden. 
Wer günstigeren Wohnraum ermögli-
chen will, darf das Bauen nicht verteu-
ern. Deshalb JA zur Initiative!

Parolen SVP BL� JA

	� Gegenvorschlag des Landrats:�NEIN
	� Wohnraum wird mit dem Gegenvor-

schlag und weitreichenden zusätzli-
chen Abgaben, noch teurer!

	� Stichfrage: Initiative ankreuzen!

Abstimmung vom 27. September 
2026: Klare Parolen der FDP
Am 27. September 2026 stehen auf eidge-
nössischer und kantonaler Ebene wichti-
ge Vorlagen zur Abstimmung. Die FDP 
hat zu den anstehenden Geschäften klare 
Parolen gefasst.

Eidgenössisch: Nein zur Neutralitäts-
initiative
Die FDP lehnt die Neutralitätsinitiative ab. 
Die schweizerische Neutralität ist ein 
wichtiges Element unserer erfolgreichen 
Aussen- und Sicherheitspolitik. Sie darf je-
doch nicht zu einem starren Korsett wer-
den, das der Schweiz in einer sich verän-
dernden Welt den notwendigen Hand-
lungsspielraum nimmt. Gerade in Zeiten 
internationaler Spannungen braucht die 
Schweiz eine glaubwürdige, eigenständi-
ge und flexible Aussenpolitik. Die Initiati-
ve geht der FDP deshalb zu weit.

Nein zur Ernährungsinitiative
Auch die Ernährungsinitiative findet bei 
der FDP keine Unterstützung. Eine sichere 
Lebensmittelversorgung ist zweifellos 
wichtig. Diese lässt sich aber nicht allein 
durch zusätzliche Vorgaben und eine stär-
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kere staatliche Steuerung erreichen. Ent-
scheidend sind leistungsfähige Landwirt-
schaftsbetriebe, gute Rahmenbedingun-
gen, Innovation und ein verantwortungs-
voller Umgang mit den vorhandenen Res-
sourcen. Die FDP setzt deshalb auf eine 
nachhaltige und gleichzeitig wirtschaft-
lich tragfähige Landwirtschaft, statt neue 
Einschränkungen in der Verfassung fest-
zuschreiben.

Basel-Landschaft: Doppeltes Ja zur 
Mehrwertabgabe
Bei der kantonalen Vorlage zur Mehr-
wertabgabe empfiehlt die FDP Baselland 
ein doppeltes Ja. Sowohl die Gesetzesin-
itiative «Fairer Kompromiss bei der Mehr-
wertabgabe» als auch der Gegenvorschlag 
des Landrats sollen angenommen werden.

Mit dem doppelten Ja wird ermöglicht, 
dass die beiden Ansätze in der Stichfrage 

direkt miteinander verglichen werden 
können. Die FDP setzt damit auf eine 
sachliche Lösung und einen fairen Um-
gang mit den Interessen von Gemeinden, 
Grundeigentümern und der Bevölkerung.

In der Stichfrage empfiehlt die FDP 
den Gegenvorschlag des Landrats.

Die Abstimmungen vom 27. September 
bieten damit die Möglichkeit, wichtige 
Weichen für die Zukunft zu stellen.

Die Parolen der FDP auf einen Blick:
•	 Neutralitätsinitiative:� NEIN
•	 Ernährungsinitiative:� NEIN
•	� Gesetzesinitiative «Fairer  

Kompromiss bei der 
Mehrwertabgabe»:� JA

•	 Gegenvorschlag des Landrats:� JA
•	 Stichfrage:� GEGENVORSCHLAG
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Am Puls Spitex GmbH
Kasernenstrasse 22|4410 Liestal|079 504 96 44|spitex.ampuls@hin.ch|am-puls-spitex.ch

Betriebsbewilligungen in den Kantonen BL, BS, AG und SO

Unser Angebot richtet sich an pflege- 
und betreuungsbedürftige Menschen. 
Unser Ziel ist eine ganzheitliche,  
bedürfnisgerechte und liebevolle  
Betreuung im eigenen Zuhause. 

Bei uns stehen Sie im Mittelpunkt.

ENDLICH WIEDER
GUT HÖREN!
Ihr Akustiker in Frenkendorf
Leistungen
 Umfangreicher Hörtest
  Analyse der aktuellen  

Hörsituation mit  
Versorgungs-Empfehlung

  Individuelle &  
kompetente Beratung

 individueller Gehörschutz
 In-Ear Monitoring
  Nacheinstellungen  

vorhandener Geräte

Schulstrasse 21 | 4402 Frenkendorf
info@hoerakustik-sonnenberg.ch

Telefon +41 (0)61 981 24 24
www.hoerakustik-sonnenberg.ch

UT HÖREN!
kustiker in Frenkendorf
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Vereine

Gartenhaus im Familiengartenverein 
Birch zum Verkauf!
Sehr geehrte BürgerInnen und Einwohner
Innen von Füllinsdorf. Im Familiengarten-
verein Birch stehen folgende Gartenhäu-
ser zum Verkauf: 

• �Nr. 23; Verkaufspreis CHF 26'000
• �Nr. 53; Verkaufspreis CHF 28'000

Sollten Sie interessiert sein, so melden Sie 
sich bis spätestens am 9. Oktober 2026 bei 
der Gemeinde Füllinsdorf unter
Telefon 061 906 98 11 oder via 
einwohnerdienste@fuellinsdorf.ch. 

Achtung: Bei der Vergabe haben Füllins-
dörfer BürgerInnen Vorrang vor Füllins-
dörfer EinwohnerInnen.

Verein
Freiwillige für Geflüchtete
Frenkendorf Füllinsdorf

Der Löwe kommt bis an die Scheibe
Der Verein Freiwillige für Geflüchtete 
Frenkendorf Füllinsdorf (FfGFF) war am 5. 
September mit 47 Personen im Basler Zol-
li: 39 Geflüchtete und acht Begleitperso-
nen des Vereins, darunter 21 Kinder und 
Jugendliche.

Treffpunkt war neun Uhr am Bahnhof 
Frenkendorf, um zehn vor zehn standen 
wir am Haupteingang. Der Vormittag 
führte uns zu Flusspferden, Zebras und 
Straussen, ins Affenhaus und zu den Erd-
männchen. Im Löwen- und Krokodilhaus 
Gamgoas lag ein Stück Fleisch vor der 
Glaswand: Die Löwin holte es sich, und 
Kinder wie Erwachsene verfolgten ge-
spannt jede ihrer Bewegungen.

Beim Flamingorondell fragte ein Fünf-
zehnjähriger, ob wahr sei, was auf den 
Glastafeln steht: dass der Zoo Basel zwi-
schen 1879 und 1935 einundzwanzigmal 
Menschen aus anderen Weltregionen 
ausgestellt hat. Es ist wahr; der Zolli hat 
dieses dunkle Kapitel seiner Geschichte 
zu seinem 150-Jahr-Jubiläum aufgearbei-
tet.

Wer zu wenig dabei hatte,
bekam etwas ab
Mittags das Picknick vor dem Restaurant, 
wo die öffentlichen Tische und Bänke ge-
nügend Platz boten. Alle hatten etwas 
mitgebracht, und wer zu wenig dabei-
hatte, wurde von den Umsitzenden 
grosszügig versorgt. Mir selbst ging es 
so.

47 Personen durch einen Tag zu bringen, 
heisst auch, Kinderwagen die Treppen 
hoch- und wieder hinunterzutragen; das 
übernahmen die Jugendlichen. Und wir 
hatten genug Zeit, nochmals zu einem Tier 
zurückzugehen, das jemand verpasst hat-
te.

Am Nachmittag besuchten wir die Elefan-
tenkühe Tika, Kimana und Mali, die erst 
Ende Mai nach Basel gekommen sind, und 
die drei Panzernashörner, die ihr Gehege 
mit Pustelschweinen und Zwergottern tei-
len. Danach gab es für alle ein traditionel-
les Zolli-Cornet, das wir in der Seelöwen
arena schleckten.

Der Reiher wartet schon länger
In der Seelöwenarena sassen alle bunt ge-
mischt beieinander, die Kinder gingen 
ganz nach vorne. Die Seelöwen folgten 
den Anweisungen des Wärters: Sie spiel-
ten ihm einen Ball zu, zeigten Sprünge, 
liessen sich berühren und präsentierten 
ihre Flossen, und dafür gab es jeweils klei-
ne Fische. Einer blieb auf einem Stein lie-
gen – und ein Reiher, der sich längst in 
Position gebracht hatte, holte ihn sich.

Familiengärtner-
Vereinigung im Birch



25

Danach schlenderten alle zum Ausgang. 
Ein fünfjähriges Mädchen fand, das sei 
ein toller Tag gewesen – das Zolli-Cornet 
eingeschlossen.

Ein Übungsfeld für Teilhabe
Der FfGFF fördert die soziale Integration 
von Geflüchteten mit Bezug zu Frenken-
dorf und Füllinsdorf; im Zentrum steht 
der direkte Austausch mit der lokalen Be-
völkerung. Der Zolli ist ein öffentlicher 
Raum, den die einheimische Bevölkerung 
selbstverständlich nutzt – ihn gemeinsam 
zu besuchen, ist ein Übungsfeld für Teil-
habe. Der Anlass wurde vollständig aus 
der Vereinskasse finanziert.

Solche Ausflüge sind allerdings nur ein Teil 
unserer Arbeit. Die Hauptaktivitäten fin-
den im Alltag statt: In Tandems begleiten 
Freiwillige einzelne Geflüchtete über län-
gere Zeit, in unseren Deutschkursen wird 
geübt, was im Alltag gebraucht wird, und 
in Schwimmkursen lernen Erwachsene 
schwimmen. Dazu kommen Anlässe wie 
der Minigolfnachmittag im Mai oder die 
Adventsfeier im Dezember.

Wir danken allen, die zum Gelingen die-
ses Tages beigetragen haben.

Der nächste Vereinsanlass ist die Advents-
feier mit dem Santi Klaus vom Freitag, 
4. Dezember 2026.

Machen Sie mit
Wir suchen Freiwillige, die Geflüchtete im 
Alltag begleiten: beim Deutschlernen, bei 
Behördengängen und bei der Wohnungs-
suche oder schlicht als verlässliche An-
sprechperson. Der Aufwand richtet sich 
nach Ihren Möglichkeiten.

Auch wer nur punktuell mithelfen möch-
te, ist willkommen – etwa bei der Vorbe-
reitung und Begleitung von Anlässen wie 
diesem Ausflug.

Wer keine Zeit hat, hilft uns mit einer 
Spende: IBAN CH25 0076 9430 4783 5200 1.

Melden Sie sich unter
praesidium@ffgff.ch.
Wir freuen uns auf Sie.

Mirjam Würth,
Verein Freiwillige für Geflüchtete
Frenkendorf Füllinsdorf

Vereine

Ein Teil der Gruppe im Zolli. Nicht alle Teilnehmenden sind abgebildet.
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Vereine

Kinderkleider- 
Börse 

Familienzentrum Treffpunkt Frenkendorf-Füllinsdorf 
Bahnhofstrasse 16, 4402 Frenkendorf 

 
Annahme:     Freitag, 18.09.26 von 14.00 – 15.00 Uhr 

 
Verkauf:      Samstag, 19.09.26 von 09:00 - 12:00 Uhr 

 
Wir verkaufen Kinderkleider, Spielsachen und alles rund um unsere Kleinen. 

 
                                                               Bezahlung ist in bar oder mit Twint möglich. 
  
  

Interesse? Dann sende uns eine E-Mail unter info@faz-treffpunkt.ch Anmeldung bis 14.09.2026 

Bei deiner Anmeldung erhältst du genauere Informationen. 
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lässt Sie nicht im Stich
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Kirchliche Mitteilungen

Sekretariat: Mittwoch – Freitag 8.15 – 11.15 Uhr
Mittwochs nur telefonisch
Andrea Bretschneider	 Tel. 061 903 04 25
Mühlerainstrasse 30, Füllinsdorf
E-Mail: sekretariat@ref-fre-fue.ch
www.ref-fre-fue.ch
Pfr. Peter Leuenberger� Tel. 061 901 14 40
Pfrn. Stephanie Krieger� Tel. 079 204 73 82
Pfr. Urs Thönen� Tel. 076 721 82 60
Soz.-Diak. Manuel Kleger� Tel. 077 408 35 01
Sigristin Frenkendorf:
Amrei Ebinger� Tel. 061 901 39 72
Sigristin Füllinsdorf:
Caroline Winkler	 Tel. 061 901 14 12

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 20. September
10 Uhr, Kirche Füllinsdorf, Abendmahl: Bet-
tags-Feier mit Pfr. Urs Thönen, der neuen 
Konfirmandenklasse und dem Kammerchor 
Munzach.

Sonntag, 27. September
10 Uhr, Kirche Füllinsdorf: Pfrn. Stephanie 
Krieger

Sonntag, 4. Oktober
10 Uhr, Kirchgemeindehaus Kirchacker: 
Pfr. Peter Leuenberger

Sonntag, 11. Oktober
10 Uhr, Kirche Füllinsdorf: Pfr. Daniel Frei

Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr, Kirchgemeindehaus Kirchacker, 
Rückblick auf den Konf-Start, mit Pfr. Urs 
Thönen und der Konfirmationsklasse, an-
schliessend Apéro

Freitag, 23. Oktober
19.30 Uhr, Kirche Füllinsdorf: Feierabend-
gottesdienst: Pfr. Urs Thönen, Christoph 
Grau Kaufmann, Musikensemble Thommen 
und Team

Bettag mit Munzach-Chor 
und Konfirmationsklasse  

Feiern Sie mit 
uns, mit dem Ge-
sang des Kam-
merchors Munz-
ach, und lernen 
Sie die neue Kon-

firmationsklasse kennen. Was verbindet 
uns als Kirchgemeinde, als Gesellschaft 
und als Menschen? Die Jugendlichen der 
Konfirmationsklasse bringen ihre Gedan-
ken zum Bettag ein.   
Gottesdienst mit Abendmahl, Sonntag, 
20. September, 10 Uhr, Ref. Kirche Fül-
linsdorf, mit Pfr. Urs Thönen.

GEMEINDELEBEN  

Café KinderLachen. �
Wo Kleine spielen und 
Grosse sich begegnen. 
Dienstags, 9 – 11 Uhr, 
Elefantenhaus Schönthal, 
mit Sejlan Ismaili. Ohne Voranmeldung. Ein 
offener Treffpunkt für Eltern, Grosseltern 
und Kinder – zum Spielen, Austauschen 
und gemütlichen Zusammensein.

 Pause während der Schulferien.

Kindergottesdienst. Für Kinder der 
2. bis 6. Klasse, ab 14. August, freitags, 
15.30 – 16.45 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Kirchacker Frenkendorf, mit Barbara Jan-
sen.
Gemeinsam entdecken wir biblische Ge-
schichten, singen, spielen und tauschen 
uns aus. 

 Pause während der Schulferien.

Kidstreff. Für Primarschulkinder aus Fül-
linsdorf und Frenkendorf, mittwochs, 
14 – 17 Uhr, Elefantenhaus Schönthal, mit 
Anmeldung. Offen für alle – unabhängig 
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Die Route im Überblick:
• � Start: Langenbruck Passhöhe
• � Verlauf: Über Hübel, Krähen und Leut-

schenberg hinab zum Kloster Schönthal 
und dem Schönthalbach entlang zurück 
nach Langenbruck.

• � Anforderung: ca. 4 km, 100 Höhenme-
ter, ca. 1 Std. 15 Min. reine Wanderzeit 
(gemütliches Tempo)

Ablauf und Verpflegung:
• � Abfahrt: 13.00 Uhr, Bahnhof Frenken-

dorf-Füllinsdorf. Mit dem Zug geht es 
nach Liestal und weiter nach Walden-
burg, wo uns der Bus nach Langenbruck 
Passhöhe bringt.

•	� Einkehr: Im Kloster Schönthal bei Ku-
chen/Brötchen und Getränken

•	� Rückreise: Flexibel mit dem Bus ab 
Langenbruck (jeweils um xx.12 Uhr 
oder xx.42 Uhr)

Ich freue mich auf eine zahlreiche Wander-
schar und einen geselligen Nachmittag!

Herzlich Peter Leuenberger

Nächste Wanderung: Montag, 2. November

von Religion und Herkunft. Unterstützt 
von den Einwohnergemeinden Frenken-
dorf und Füllinsdorf.

16. September: 
Spiel-Nachmittag

23. September: 
�Kino-Nachmittag: Cars (2006)

Ladies Night. Für Schülerinnen der 6. bis 
9. Klasse, Freitag, 25. September und 
30. Oktober, 19 Uhr, Elefantenhaus Schön
thal, Füllinsdorf. Ein Abend nur für euch 
– mit Spiel, Musik und guter Stimmung. 
Offen für alle Mädels, unabhängig von 
Religion und Herkunft. Unterstützt von 
den Einwohnergemeinden Frenkendorf 
und Füllinsdorf.

Anmeldung:
Lydia Schäublin, 079 532 63 59

Montagsclub. Montags, 14 – 17 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus Kirchacker, Frenken-
dorf.
Wir stricken gemeinsam für die «Nikode-
mus Rumänien Hilfe» und geniessen dabei 
einen gemütlichen Nachmittag in guter 
Gesellschaft. Neue Mitstrickerinnen und 
Mitstricker sind herzlich willkommen. 

 Pause während der Schulferien.

Seniorenmittagstische
Mittagstisch Füllinsdorf 
Dienstags, 12 Uhr im UG, Kirche Füllinsdorf.
Infos bei Wiltrud Jenni, Tel.: 061 902 01 71
Mittagstisch Frenkendorf 	  
Donnerstags, 12 Uhr Kirchgemeindehaus 
Kirchacker, Frenkendorf.
Infos bei Renate Martin, Tel.: 061 901 10 12

 Pause während der Schulferien 

Kleine Montagswanderung: 
Herbstliche Tour zum Kloster Schönthal
5. Oktober Gemeinsam geniessen wir die 
bunten Farben des Herbsts im oberen Ba-
selbiet! Unsere Oktober-Wanderung führt 
uns von der Passhöhe Langenbruck durch 
die stimmungsvolle Natur ins historische 
Schönthal und wieder zurück.



29

Einladung zur ausserordentlichen 
Kirchgemeinde- und Nominations-
versammlung
Donnerstag, 24. September, 
19.00 Uhr in der Kirche Füllinsdorf
Friedhofweg 26, 4414 Füllinsdorf 
Traktanden für die Kirchgemeinde- und 
Nominationsversammlung 
1.	� Begrüssung und Wahl der Stimmen

zähler 
2.	� Genehmigung der Traktandenliste 
3.	� Protokoll der ordentlichen Kirchge-

meindeversammlung vom 25. Juni 2026 
4.	� Jahresrechnung 2025
	 – �Vorstellen der Jahresrechnung 2025 
	 – �Revisorenbericht zur Jahresrechnung 

2025
	 – �Genehmigung der Jahresrechnung 

2025 und des Revisorenberichtes 
5.	� Nomination der Pfarrpersonen 
6.	� Wahlvorschlag und Beschlussfassung 

der Wahl 
7.	 Mitteilungen und Diverses  
Die Unterlagen werden ab Anfang Sep-
tember auf unserer Homepage veröffent-
licht und können im Sekretariat angefor-
dert werden. 
Mit der Einberufung zur Nominationsver-
sammlung stellen uns die Mitglieder der 
Pfarrwahlkommission die Kandidatin und 
den Kandidaten für das Amt der Pfarrper-
son zur Wahl vor. Wir freuen uns sehr auf 
die Bereicherung im Team und die ge-
meinsame Zeit in der Kirchgemeinde.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Für die Kirchenpflege
Thomas Wetzel,  
Präsident der Kirchenpflege

Sagenhaft singen! 
«Wenn Geschichten wandern – von Basel-
land nach Obwalden.»

Der Cantas Chor lan-
ciert zusammen mit 
dem Cantus Vocal-En-
semble Kerns ein be-
sonderes Projekt: Alte 

Sagen treffen auf neue Musik. Der be-
kannte Erzähler Dominik Wunderlin be-
gleitet das Projekt und lässt die heimi-
schen Geschichten lebendig werden – 
zwischen den Liedern und mittendrin.  
Zu hören ist das Projekt in Konzerten im 
März 2027.

Singst du mit?
Alle Infos unter cantas.ch

Wir freuen uns auf viele neue Stimmen 
und ein stimmungsvolles Sagenprojekt!

Seniorenwoche in Lenk

AMTSHANDLUNGEN

Getauft wurde
Pia Lilli Degen, 2025, in Füllinsdorf 

Siehe ich bin mit dir und will dich behü-
ten, wohin du auch ziehst. 1. Mose 28, 15a

Wir haben Abschied genommen von
Sigmund Kubilus, 1941, in Füllinsdorf

Frau Ruth Glarner, 1935, in Füllinsdorf

Habe ich dir nicht geboten: Sei getrost 
und unverzagt? Lass dir nicht grauen und 
entsetze dich nicht; denn der HERR, dein 
Gott, ist mit dir in allem, was du tun 
wirst. Josua 1,9 
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Pfarrei Dreikönig
Frenkendorf-Füllinsdorf

Pfarreiteam
Pater George Okorie (Pfarradministrator),
Maria Penticorbo, Katechetin/Jugendarbeit
Don Raffaele Buono (Missione cattolica italiana),
Luisa Bellopede, Domenica Cannuli (Sakristei),
Adriana Luli, Caterina Allegretti (Sekretariat), 
Martin Topalli (Hauswart/Sakristei),

Kontakt
Pfarrei Dreikönig, 
Mühlemattstrasse 5, 4414 Füllinsdorf
Tel. 061 901 55 06 
E-Mail: info@pfarrei-dreikoenig.ch 

Öffnungszeiten Sekretariat: 
Dienstag und Freitag, 8.30 – 11.30 Uhr
Mittwoch, 8.30 – 11.30 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag ganzer Tag geschlossen

Weitere Informationen:
www.pfarrei-dreikoenig.ch

AGENDA

Samstag, 19. September
18.00	� Eucharistiefeier mit Pater George 

und Maria Penticorbo, anschlies
send Grillfest; Kollekte: Bettagskol-
lekte für Seelsorgeprojekte ganze 
Schweiz und für Seelsorger/-innen 
in Notlagen

Sonntag, 20. September
	 Keine Eucharistiefeier

Dienstag, 22. September
19.00	� Euchariestiefeier

Mittwoch, 23. September
09.30	� Mini Song mit Maria Penticorbo

Samstag, 26. September
14.00	� Exerzitien unter der Leitung Pater 

Rozo Palic

Sonntag, 27. September
11.00	� Eucharistiefeier mit Pater George 

und Pater Rozo Palic und Jahrzeit-
gedenken Klothilde und Emil Frey, 

Gemeinsame
Mitteilungen

Ökumenische Mittwoch-Andachten 
in den Seniorenzentren
Momente der Ruhe mitten in der Woche: 
Mit Musik, Gedanken zum Innehalten, 
Gebet und Gemeinschaft laden wir herzlich 
zu unseren Mittwoch-Andachten ein.

Die Andachten sind offen für alle – nicht 
nur für Bewohnerinnen und Bewohner 
der Seniorenzentren. Auch Gäste aus der 
Gemeinde sind herzlich willkommen.

Wir freuen uns auf Ihr Dabeisein.

15.00 Uhr, Seniorenzentrum dahay 
16.45 Uhr, Seniorenzentrum Schönthal 
23. September: P. Leuenberger
30. September: Pater George
07. Oktober: M. Kleger
14. Oktober: Pater George

/ Für Angehörige
 und Betroffene

Demenz...
Alzheimer beider Basel 
berät Sie kostenlos:
061 326 47 94 alzbb.ch
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Martha und Erhard Keller; Kollekte: 
Unterstützung der Missione von 
Pater Rozo Palic

14.30	� Exerzitien unter der Leitung von 
Pater Rozo Palic

Dienstag, 29. September
19.00	� Eucharistiefeier mit Pater George

Sonntag, 04. Oktober
11.00	� Eucharistiefeier mit Pater George; 

Kollekte: OeK Kirchen für die Um-
welt

Dienstag, 06. Oktober
18.45	� Rosenkranzgebet
19.00	� Eucharistiefeier mit Pater George

Sonntag, 11. Oktober
11.00	� Eucharistiefeier mit Pater George; 

Kollekte: für die migratio «Tag der 
Migrantinnen und Migranten»

MITTEILUNGEN

Grillfest Dreikönig
Samstag, 19.09.2026, 18.00 Uhr
Kommen Sie vorbei, bringen Sie Familie 
und Freunde mit und geniessen Sie mit 
uns einen schönen Spätsommerabend.
Um 18.00 Uhr starten wir mit der Eucha-
ristiefeier, ab 19.00 Uhr wird der Grill ein-
geheizt. Über Kuchen- und Salatspenden, 
die unser Buffet noch bunter machen, 
freuen wir uns sehr!

Mini Song
Mittwoch, 23. September 2026, 
09.30 – 11.00 Uhr
Spiel und Spass für Kinder bis 5 Jahren mit 
ihren Müttern, Vätern oder anderen Be-
zugspersonen. 

Maria Penticorbo, 
Katechetin/Jugendarbeit

Oktober, Marienmonat 
Im Oktober, dem besonderen Marienmo-
nat, laden wir Sie herzlich zum gemeinsa-
men Rosenkranzgebet in der Kirche Drei-
könig ein.

Jeden Dienstag im Oktober
18.45 Uhr: Rosenkranzgebet
19.00 Uhr: Heilige Messe

Wir möchten um Gottes Segen für uns, un-
sere Familien und die ganze Welt beten – 
mit der Fürsprache der Gottesmutter Maria.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf 
ein gemeinsames Gebet.

Pater George, Pfarradministrator

Krankenbesuch
Jeden ersten Freitag des Monats, ab 
14.00 Uhr, besuche ich kranke Menschen 
zu Hause, im Altersheim oder auch im 
Spital.
Wenn Sie Kommunion, Krankensalbung 
oder ein Seelsorgegespräch brauchen, 
melden Sie sich beim Sekretariat.

Pater George, Pfarradministrator

Exerzitien mit Pater Rozo Palic
Samstag, 26. und Sonntag, 27.09.2026



32

Bieli Bestattungen
Ein Familienunternehmen
seit 1886

Wir sind 24 Stunden für Sie da.
Tel. 061 481 11 59
www.bieli-bestattungen.ch

Allschwil – Basel – Birsfelden – Muttenz – Pratteln – Liestal

VORANZEIGE

Herzliche Einladung zum Erntedank-
gottesdienst auf dem Bauernhof
Die Pfarrei Dreikönig lädt die gesamte 
Gemeinde herzlich zum festlichen Ernte-
dankgottesdienst auf dem Bauernhof 
der Familie Alt (Hinterberg 9, 4414 Fül-
linsdorf) ein.
Wir feiern den Gottesdienst am Sonntag, 
den 18. Oktober 2026, um 11.00 Uhr. Be-
sondere Höhepunkte der Feier sind die 
Segnung aller Erstkommunionkinder so-
wie aller anwesenden Gäste, gefolgt von 
einer feierlichen Tiersegnung; Haustiere 
dürfen gerne mitgebracht werden. Für 
ein harmonisches Miteinander gilt: Hun-
de sind an der Leine zu führen, und alle 
anderen Tiere müssen stets unter der 
Kontrolle ihrer Besitzerinnen und Besit-
zer stehen.

Nach dem Gottesdienst geht das Fest in 
ein gemütliches Beisammensein über. Für 
das leibliche Wohl brennt einstimmungs-
volles Feuer – Wurstwaren sowie Geträn-
ke bitten wir selbst mitzubringen. Es be-
steht jedoch auch die Möglichkeit, Wurst
waren direkt auf dem Hof zu kaufen. Die 
Pfarrei Dreikönig und Familie Alt freuen 
sich auf ein schönes Fest mit Menschen 
und Tiere!

Weitere Informationen zu unseren Anläs-
sen finden Sie unter:
www.pfarrei-dreikoenig.ch

Familienkrise? Erziehungsfrage?  
Helpnet unterstützt Sie!
Die regionale Familien- und Jugendberatung  
für Eltern und Jugendliche. 

Tel. 0840 22 44 66 ( 8 Rp. pro Min. / 7 Tage / 24 Std. erreichbar )
mail@helpnet-online.ch · WhatsApp 076 315 31 34



www.schneider-shs.ch • Hauptstrasse 14 • 4133 Pratteln • T 061 827 92 92 

Badezimmer                       

SpenglereiHeizung

Sanitär

LASER
präzise graviert

Weitere tolle Produkte findest du unter 
regiodruck.ch/webshop

z.B.
coole

 Grillgabel
mit Name und Widmung

Verschiedene Sujets zur Auswahl 

Ein perfektes und individuelles  
Geschenk, nicht nur für die Grillsaison!

Teleskop-Grillgabel
von VICTORINOX

inkl. Tasche



Burkhalter Sanitär-Anlagen
Haldenrainstrasse 12 · 4402 Frenkendorf
Telefon	 061 901 68 88 
Natel	 079 215 72 82
Telefax	 061 901 68 10

allg. Reparaturen · Boilerentkalkung
Servicearbeiten · Neu- und Umbauten
Spenglerei · Ablaufreinigung
Schwimmbad · SSIV-Mitglied

DOROTHEA DÖTSCH
Eidg. dipl. KomplementärTherapeutin • Dipl. MPA
Craniosacraltherapie • Massage • Dorntherapie

Im Mättli 7, 4414 Füllinsdorf
061 901 72 31 / 076 509 79 75
info@doetsch-cso.ch • www.doetsch-cso.ch

DOROTHEA DÖTSCH
Eidg. dipl. KomplementärTherapeutin • Dipl. MPA
Craniosacraltherapie • Massage • Dorntherapie

Im Mättli 7, 4414 Füllinsdorf
061 901 72 31 / 076 509 79 75
info@doetsch-cso.ch • www.doetsch-cso.ch

M. MURER
Gartenbau GmbH

Telefon 061 901 24 13 Natel 079 428 00 34

Ihr zuverlässiger Partner für
Unterhalt und Umänderungen

4402 Frenkendorf

M. MURER
Gartenbau GmbH

Telefon 061 901 24 13 Natel 079 428 00 34

Ihr zuverlässiger Partner für
Unterhalt und Umänderungen

4402 FrenkendorfEglisackerstrasse 31
4410 Liestal
www.murer-gartenbau.ch

Telefon 061 901 24 13 Mobile 079 428 00 34

LASER
präzise graviert

lässt Sie nicht im Stich
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